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(54) UMFORMWERKZEUG

(57) Es wird ein Umformwerkzeug (1) zum Umfor-
men eines Metallblechs (2) mit einem ersten Werkzeug-
teil (3) gezeigt, das ein Werkzeugoberteil (5), eine Ma-
trize (6) und einen Niederhalter (7) aufweist, der sich ge-
gen das Werkzeugoberteil (5) über ein erstes Druckmittel
(8) abstützt, mit einem zweiten Werkzeugteil (4), das ein
Werkzeugunterteil (9), einen mit der Matrize (6) zum Um-
formen des Metallblechs (2) zusammenwirkenden Stem-
pel (10) und einen Blechhalter (11) aufweist, der sich
gegen das Werkzeugunterteil (9) über ein zweites Druck-
mittel (12) abstützt, und mit einer zwischen Blechhalter
(11) und Niederhalter (7) vorgesehenen Verriegelungs-
einrichtung (13), die ein Distanzelement (14) aufweist,
welches Distanzelement (14) in Abhängigkeit einer sich
beim Schließen des Umformwerkzeugs (1) ergebenden

Relativbewegung von einer Ruheposition (15) in eine Ar-
beitsposition (16) beweglich gelagert ist, die beim Öffnen
des Umformwerkzeugs (1) den Abstand zwischen Blech-
halter (11) und Niederhalter (7) festlegt. Um ein beson-
ders standfestes Umformwerkzeug (1) zu schaffen, wird
vorgeschlagen, dass die Verriegelungseinrichtung (13)
einen Keiltrieb (17) mit Schieber (18) und Treiber (19)
aufweist, wobei der das Distanzelement (14) aufweisen-
de Schieber (18) in Abhängigkeit der sich zwischen
Blechhalter (11) und Werkzeugoberteil (5) beim Schlie-
ßen des Umformwerkzeugs (1) ergebenden Relativbe-
wegung, unter Kontakt mit dem Treiber (19), verschieb-
bar gelagert ist, das Distanzelement (14) in seine Arbeits-
position (16) zu bewegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Umformwerkzeug mit
einem ersten Werkzeugteil, das ein Werkzeugoberteil
und eine Matrize mit einem beweglich eingesetzten Nie-
derhalter aufweist, der sich gegen das Werkzeugoberteil
über ein erstes Druckmittel abstützt, mit einem zweiten
Werkzeugteil, das ein Werkzeugunterteil, einen mit der
Matrize zum Umformen zusammenwirkenden Stempel
und einen beweglichen Blechhalter aufweist, der sich ge-
gen das Werkzeugunterteil über ein zweites Druckmittel
abstützt, und mit einer zwischen Blechhalter und Nieder-
halter vorgesehenen Verriegelungseinrichtung, die min-
destens ein Distanzelement aufweist, welches Distanz-
element in Abhängigkeit einer sich beim Schließen des
Umformwerkzeugs ergebenden Relativbewegung von
einer Ruheposition in eine Arbeitsposition beweglich ge-
lagert ist, die beim Öffnen des Umformwerkzeugs den
Abstand zwischen Blechhalter und Niederhalter festlegt.
[0002] Um beim Öffnen eines Umformwerkzeugs Nie-
derhalter und Blechhalter zueinander zu verriegeln bzw.
deren Abstand zueinander festzulegen, ist es aus dem
Stand der Technik bekannt, eine Verriegelungseinrich-
tung vorzusehen, die beim Schließen des Umformwerk-
zeugs ein als Kipphebel ausgeführtes Distanzelement
zwischen Niederhalter und Blechhalter einschwenkt.
Durch diese Maßnahme des Verriegelns ist es möglich,
einen Unterschied in der Druckkraft der beiden Druck-
mittel, beispielsweise Gasdruckfedern, in gewisser Wei-
se zu kompensieren - um zu versuchen, unerwünschte
Relativbewegung zwischen Niederhalter und Blechhal-
ter beim Öffnen des Umformwerkzeugs zu unterbinden.
Diesbezüglich kann eine Beeinträchtigung der Umform-
qualität daher reduziert werden. Nachteilig bedarf diese
Lösung der Verriegelungseinrichtung unter anderem,
dass aufgrund der Hebelkräfte am Kipphebel eine ver-
gleichsweise massive Ausführung erforderlich ist, wes-
halb derartige Verriegelungseinrichtungen für Werkzeu-
ge mit vergleichsweise hohen Lasten ungeeignet sind.
Zudem sind solche Verriegelungseinrichtungen des
Stands der Technik in ihrer Steuerung und konstruktiven
Ausführung vergleichsweise aufwendig - und somit kos-
tenintensiv in Herstellung und Wartung.
[0003] Die Erfindung hat sich daher ausgehend vom
Umformwerkzeug des geschilderten Stands der Technik
die Aufgabe gestellt, dieses hinsichtlich des Konstrukti-
onsaufwands zu vereinfachen und hohe Standfestigkeit
zu gewährleisten. Zudem soll diese Ausführung auch für
hohe Lasten geeignet sein.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass die Verriegelungseinrichtung mindestens ei-
nen Keiltrieb mit Schieber und Treiber aufweist, wobei
der das Distanzelement aufweisende Schieber in Abhän-
gigkeit der sich zwischen Blechhalter und Werkzeugo-
berteil beim Schließen des Umformwerkzeugs ergeben-
den Relativbewegung, unter Kontakt mit dem Treiber ver-
schiebbar gelagert ist, das Distanzelement in seine Ar-
beitsposition zu bewegen.

[0005] Weist die Verriegelungseinrichtung mindestens
einen Keiltrieb mit Schieber und Treiber auf, kann jene
von Keiltrieben bekannte Funktion der Kraftumlenkung
genutzt werden, die Verriegelungseinrichtung einfach zu
betätigen, wenn der das Distanzelement aufweisende
Schieber in Abhängigkeit der sich zwischen Blechhalter
und Werkzeugoberteil beim Schließen des Umformwerk-
zeugs ergebenden Relativbewegung, unter Kontakt mit
dem Treiber verschiebbar gelagert ist, das Distanzele-
ment in seine Arbeitsposition zu bewegen. Außerdem
kann ein Keilantrieb im Vergleich zu einem achsgelager-
ten Kipphebel aus dem Stand der Technik vergleichs-
weise robust ausgeführt sein, wodurch selbst hohe Las-
ten sicher abgetragen werden können. Auf diese Weise
kann es beispielsweise auch ermöglicht werden, Gas-
druckfedern als Druckmittel zu verwenden. Der Keiltrieb
kann an der erfindungsgemäßen Verriegelungseinrich-
tung standfest den Abstand zwischen Blechhalter und
Niederhalter festlegen. Erfindungsgemäß ist es also ein
Umformwerkzeug zur Verfügung gestellt, das selbst bei
hohen Lasten einsetzbar ist und stets eine hohe Umform-
qualität zulässt.
[0006] Im Allgemeinen wird erwähnt, dass es sich bei
dem Umformwerkzeug um ein Tiefziehwerkzeug zum
Zugdruckumformen nach DIN 8584 handeln kann. Wei-
ter wird im Allgemeinen erwähnt, dass mit diesem Um-
formwerkzeug ein Blech, einer Blechplatine (Blechzu-
schnitt) oder einer maßgeschneiderte Blechplatine
(Tailored Blank) umgeformt werden können.
[0007] Um den Abstand zwischen Blechhalter und Nie-
derhalter sicher festzustellen kann vorgesehen sein,
dass das Distanzelement in seiner Arbeitsposition einen
Anschlag für den Niederhalter und/oder Blechhalter aus-
bildet. Außerdem kann diese vergleichsweise mecha-
nisch robuste Lösung die Standfestigkeit des Umform-
werkzeugs weiter verbessern.
[0008] Weist der Niederhalter eine der Matrize radial
vorstehende Schulter auf, die einen Gegenanschlag für
den Anschlag des Distanzelements ausbildet, kann die
Konstruktion des Umformwerkzeugs weiter vereinfacht
werden. Zudem kann damit die Verriegelungseinrichtung
außerhalb der zum Umformen zusammenwirkenden
Werkzeugteile vorgesehen werden - womit ein Erleich-
terung im Aufbau erreichbar und eventuelle Störkonturen
am Umformwerkzeug vermeidbar sind.
[0009] Die Lasten an den beweglichen Werkzeugteilen
bzw. am Werkzeugoberteil können verringert werden,
wenn der Treiber am Werkzeugoberteil befestigt ist und
der Schieber am Blechhalter verschiebbar gelagert ist.
[0010] Ist der Schieber unter Kontakt mit dem Treiber
entgegen der Wirkung einer ersten Feder verschiebbar
gelagert, kann der Schieber nach dem Öffnen des Um-
formwerkzeugs - konstruktiv einfach gelöst - wieder in
seine freie Ruheposition zurückgeführt werden.
[0011] Ist das Distanzelement am Schieber entgegen
der Wirkung einer zweiten Feder verschiebbar gelagert,
deren Wirkungsrichtung der Wirkungsrichtung der ersten
Feder entgegensetzt ist, kann das Distanzelement unter
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Vorspannung in seine Arbeitsposition bewegt werden -
was den zuverlässigen Betrieb der Verriegelungsrein-
richtung erhöhen kann. Zudem kann damit das Distanz-
element zeitlich versetzt von der Bewegung des Schie-
bers in seine Arbeitsposition verlagert werden, womit
sich die Abstimmung der Keilführung auf die Relativbe-
wegung zwischen Blechhalter und Werkzeugoberteil er-
leichtern kann. Die Konstruktion des Umformwerkzeugs
ist auf diese Weise weiter vereinfachbar.
[0012] Die Handhabung des Umformwerkzeugs - so-
wohl beim Beschicken mit einem Blech als auch beim
Entnehmen des umgeformten Blechs/ der umgeformten
Platine - bleibt von der Verriegelungseinrichtung vorteil-
haft unbeeinträchtigt, wenn der Schieber derart ver-
schiebbar gelagert ist, dass er in der Arbeitsposition des
Distanzelements seine zur Matrize am nächsten gelege-
ne Position einnimmt. Schieber samt Distanzelement
sind nämlich bei offenem Umformwerkzeug vom Einle-
ge- bzw. Entnahmebereich zwischen den beiden Werk-
zeugteilen weiter entfernt, wodurch die Verriegelungs-
einrichtung auch keine Störkonturen am Umformwerk-
zeug ausbilden kann. Zudem kann damit die Verriege-
lungseinrichtung auf konstruktiv einfache Weise vor Be-
schädigungen durch das Beschicken/Entnehmen des
Blechs geschützt werden - was zur weiteren Erhöhung
der Standfestigkeit des Umformwerkzeugs beitragen
kann.
[0013] Konstruktive Einfachheit am Umformwerkzeug
kann erreicht werden, wenn erstes und zweites Druck-
mittel als Gasdruckfedern ausgeführt sind.
[0014] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand einer Ausführungsvariante
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine aufgerissene Seitenansicht auf ein offenes
Umformwerkzeug mit einer eingelegten Blech-
platine,

Fig. 2 das Umformwerkzeug in einer teilweise ge-
schlossener Stellung,

Fig. 3 das Umformwerkzeug in einer geschlossener
Stellung und

Fig. 4 das Umformwerkzeug bei seiner Rückführung
in die offene Stellung,

[0015] Das in den Figuren 1 bis 4 beispielsweise als
einfach wirkende Presse dargestellte Umformwerkzeug
1 dient zum Tiefziehen eines Blechs, einer Blechplatine
(Blechzuschnitt) und/oder einer maßgeschneiderten
Blechplatine (Tailored Blank). In Fig. 1 befindet sich die-
ses Umformwerkzeug 1 in seiner offenen Stellung, in wel-
cher offenen Stellung die umzuformende flache Platine
2 bereits eingelegt ist. In dieser offenen Stellung des Um-
formwerkzeugs 1 sind die beiden Werkzeugteile 3, 4 des
Umformwerkzeugs 1 erkennbar.
[0016] Dem ersten, oberen Werkzeugteil 3 gehören
ein Werkzeugoberteil 5, eine Matrize 6 und ein Nieder-
halter 7 zu. Der Niederhalter 7 stützt sich gegen das
Werkzeugoberteil 5 über ein erstes Druckmittel 8 ab, das

im Ausführungsbeispiel als erste Gasdruckfeder 108
ausgeführt ist - siehe zu Letzterer Fig. 3. Die Matrize 6
ist mit dem Werkzeugoberteil 5 starr verbunden.
[0017] Zum zweiten unteren Werkzeugteil 4 gehören
ein Werkzeugunterteil 9, ein Stempel 10 und einen Blech-
halter 11. Der Blechhalter 11 stützt sich gegen das Werk-
zeugunterteil 9 über ein zweites Druckmittel 12 ab, das
als zweite Gasdruckfeder 112 ausgeführt ist - siehe zu
Letzterer Fig. 3. Das erfindungsgemäße Umformwerk-
zeug 1 benötigt daher keine Unterluft. Der Stempel 10
des unteren Werkzeugteils 4 ist am Werkzeugunterteil 9
befestigt und wirkt mit der Matrize 6 des oberen Werk-
zeugteils 3 zum Umformen der Platine 2 zusammen.
[0018] Das Umformwerkzeug 1 weist zudem eine Ver-
riegelungseinrichtung 13 auf, die zwischen Blechhalter
11 und Niederhalter 7 vorgesehen ist. Der Verriegelungs-
einrichtung 13 umfasst ein Distanzelement 14 auf, mit
welchem der Abstand zwischen Blechhalter 11 und Nie-
derhalter 7 festgelegt werden kann. Dies ist für das Öff-
nen des Umformwerkzeugs 1 erforderlich, um trotz even-
tuell unterschiedlicher Druckkräfte von erstem und zwei-
tem Druckmittel 8, 12 eine hohe Qualität, z. B. an der
umgeformten Platine 2, zu gewährleisten. Diese Verrie-
gelungseinrichtung 13 wird durch die Schließbewegung
des Umformwerkzeugs 1 betätigt, wie dies in Fig. 2 zu
erkennen ist. In Zusammenschau der Figuren 1 bis 4 ist
zu erkennen, dass das Distanzelement 14 in Abhängig-
keit einer sich beim Schließen des Umformwerkzeugs 1
ergebenden Relativbewegung beweglich gelagert ist -
und zwar von einer freien Ruheposition 15 bei geöffne-
tem Umformwerkzeug 1 nach Fig. 1 in eine Arbeitsposi-
tion 16 nach Fig. 3, welche beim Öffnen des Umform-
werkzeugs 1 den Abstand zwischen Blechhalter 11 und
Niederhalter 7 festlegt.
[0019] Erfindungsgemäß wird diese Bewegung des
Distanzelements 14 von einem Keiltrieb 17 umgesetzt,
welcher der Verriegelungseinrichtung 13 zugehört. Der
Keiltrieb 17 weist hierzu einen Schieber 18 und einen
Treiber 19 auf, die korrespondierende Führungsflächen
20 am Keiltrieb 17 ausbilden.
[0020] Der Schieber 18 weist das Distanzelement 14
auf und ist verschiebbar gelagert - nämlich im Ausfüh-
rungsbeispiel am Blechhalter 11. In Abhängigkeit der
sich zwischen Blechhalter 11 und Werkzeugoberteil 5
ergebenden Relativbewegung wird nun der Schieber 18
- unter Kontakt mit dem Treiber 19, welcher im Ausfüh-
rungsbeispiel am Werkzeugoberteil 5 befestigt ist - ver-
schoben und bewegt damit das Distanzelement 14 unter
den Niederhalter 7, wodurch der Niederhalter 7 an das
Distanzelement 14 und damit an den Blechhalter 11 an-
schlägt. Hierzu bildet das Distanzelement 14 einen An-
schlag 24 für den Niederhalter 7 aus. Damit ist der Ab-
stand zwischen Blechhalter 11 und Niederhalter 7 fest-
gelegt - und zwar im Ausführungsbeispiel über die Höhe
des Distanzelements 14 und dessen Höhenversatz zum
Blechhalter 11, welcher Höhenversatz sich durch die La-
ge des Distanzelements 14 am Schieber 18 ergibt.
[0021] Auf diese Weise ist eine besonders robuste Ver-
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riegelungseinrichtung 13 geschaffen, die selbst bei ho-
hen Lasten den festgelegten Abstand zwischen Blech-
halter 11 und Niederhalter 7 sicher einstellen kann. Das
erfindungsgemäße Umformwerkzeug 1 weist also eine
besonders hohe Standfestigkeit auf.
[0022] Wie der Fig. 1 weiter zu entnehmen, ist der
Schieber 18 entgegen einer Wirkung einer ersten Feder
21, die als dritte Gasdruckfeder ausgeführt ist, verschieb-
bar gelagert. Diese Feder 21 wirkt zwischen Schieber 18
und Blechhalter 11 und drückt den Schieber 18 entlang
seiner ersten Linearführung 22 am Blechhalter 11 von
der Matrize 6 weg. Dadurch kommt der Schieber 18 in
der Arbeitsposition 16 des Distanzelements 14 der Ma-
trize 6 am nächsten, welche Position 23 des Schiebers
in der Fig. 3 zu entnehmen ist. In Ruheposition 15 des
Distanzelements 14 ist Schieber 18 von der Matrize 6
am weitersten entfernt angeordnet. Damit werden dies-
bezüglich entstehende Störkonturen beim Beschicken
des Umformwerkzeugs 1 verhindert.
[0023] Der Fig. 1 ist zudem zu entnehmen, dass der
Niederhalter 7 eine der Matrize 6 radial vorstehende
Schulter 25 ausbildet, welche einen Gegenanschlag 26
für den Anschlag 24 des Distanzelements 14 ausbildet.
Dieser Gegenanschlag 26 ist auf dem axial vorspringen-
den Abschnitt 27 der radial vorstehenden Schulter 25
vorgesehen, wodurch das Distanzelement 14 in seiner
Höhe demensprechend verringert ausgeführt werden
kann.
[0024] Vorteilhaft ist das Distanzelement 14 am Schie-
ber 18 entgegen der Wirkung einer zweiten Feder 28
verschiebbar gelagert. Diese als vierte Gasdruckfeder
ausgeführte Feder 21 wirkt zwischen Distanzelement 14
und Schieber 18 und belastet das Distanzelement 14 ent-
lang seiner zweiten Linearführung 31 am Schieber 18
mit einer Wirkungsrichtung 29, die zur Wirkungsrichtung
30 der ersten Feder 21 entgegensetzt ist. Dadurch kann
das Distanzelement 14 unter Vorspannung in seine Ar-
beitsposition 16 gebracht werden, welche Vorspannung
in Fig. 2 anhand der Verlagerung des Distanzelements
14 entgegen der Wirkung der zweiten Feder 28 zu er-
kennen ist.
[0025] Zudem ist in den Figuren 1 bis 4 zu erkennen,
dass die erste und zweite Linearführungen 22 und 31
parallel verlaufen.
[0026] Im Allgemeinen wird erwähnt - aber nicht dar-
gestellt - dass der Schieber 18 auch am Werkzeugober-
teil 5 beweglich gelagert und der Treiber am Blechhalter
11 befestigt sein kann. In diesem Fall bildet dann auch
das Distanzelement einen Anschlag 24 für den Blech-
halter 11 aus, um den Abstand zwischen Blechhalter 11
und Niederhalter 7 festzustellen. Auch ist vorstellbar,
dass das Distanzelement 14 je einen Anschlag 24 für
Blechhalter 11 und Niederhalter 7 ausbildet - dies ist
ebenfalls nicht dargestellt.

Patentansprüche

1. Umformwerkzeug mit einem ersten Werkzeugteil
(3), das ein Werkzeugoberteil (5) und eine Matrize
(6) mit einem beweglich eingesetzten Niederhalter
(7) aufweist, der sich gegen das Werkzeugoberteil
(5) über ein erstes Druckmittel (8) abstützt, mit einem
zweiten Werkzeugteil (4), das ein Werkzeugunterteil
(9), einen mit der Matrize (6) zum Umformen zusam-
menwirkenden Stempel (10) und einen beweglichen
Blechhalter (11) aufweist, der sich gegen das Werk-
zeugunterteil (9) über ein zweites Druckmittel (12)
abstützt, und mit einer zwischen Blechhalter (11) und
Niederhalter (7) vorgesehenen Verriegelungsein-
richtung (13), die mindestens ein Distanzelement
(14) aufweist, welches Distanzelement (14) in Ab-
hängigkeit einer sich beim Schließen des Umform-
werkzeugs (1) ergebenden Relativbewegung von ei-
ner Ruheposition (15) in eine Arbeitsposition (16)
beweglich gelagert ist, die beim Öffnen des Umform-
werkzeugs (1) den Abstand zwischen Blechhalter
(11) und Niederhalter (7) festlegt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung (13)
mindestens einen Keiltrieb (17) mit Schieber (18)
und Treiber (19) aufweist, wobei der das Distanze-
lement (14) aufweisende Schieber (18) in Abhängig-
keit der sich zwischen Blechhalter (11) und Werk-
zeugoberteil (5) beim Schließen des Umformwerk-
zeugs (1) ergebenden Relativbewegung, unter Kon-
takt mit dem Treiber (19) verschiebbar gelagert ist,
das Distanzelement (14) in seine Arbeitsposition
(16) zu bewegen.

2. Umformwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Distanzelement (14) in sei-
ner Arbeitsposition (16) einen Anschlag (24) für den
Niederhalter (7) und/oder Blechhalter (11) ausbildet,
um den Abstand zwischen Blechhalter (11) und Nie-
derhalter (7) festzustellen.

3. Umformwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Niederhalter (7) eine der
Matrize (6) radial vorstehende Schulter (25) auf-
weist, die einen Gegenanschlag (26) für den An-
schlag (24) des Distanzelements (14) ausbildet.

4. Umformwerkzeug nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Treiber (19) am
Werkzeugoberteil (5) befestigt ist und der Schieber
(18) am Blechhalter (11) verschiebbar gelagert ist.

5. Umformwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber
(18) unter Kontakt mit dem Treiber (19) entgegen
der Wirkung einer ersten Feder (21) verschiebbar
gelagert ist.

6. Umformwerkzeug nach Anspruch 5, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das Distanzelement (14) am
Schieber (18) entgegen der Wirkung einer zweiten
Feder (28) verschiebbar gelagert ist, deren Wir-
kungsrichtung (29) der Wirkungsrichtung (30) der
ersten Feder (21) entgegensetzt ist.

7. Umformwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber
(18) derart verschiebbar gelagert ist, dass er in der
Arbeitsposition (16) des Distanzelements (14) seine
zur Matrize (6) am nächsten gelegene Position (23)
einnimmt.

8. Umformwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass erstes und zwei-
tes Druckmittel (8, 12) als Gasdruckfedern (108,
112) ausgeführt sind.
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